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„Sehenden Auges“  
die Blickrichtung ändern 

Februar 2025 - was wird er bringen? 
Natürlich die Winterferien für die Fami-
lien, Erzieher und Lehrer. Manches 
planbar, manches überraschend, man-
ches aber auch nicht gewollt. Wer weiß 
das schon vorher. Herbert Grönemeyer 
beschreibt es in einem seiner Lieder so: 
„Und du denkst, dein Herz schwappt 
dir über. Fühlst dich vom Sentiment 
überschwemmt. Es sind die einzigarti-
gen Tausendstel-Momente. Das ist, 
was man Sekundenglück nennt.“ 
(Grönemeyer, Sekundenglück) 
Dieses Sekundenglück wollen wir doch 
festhalten. Aber dann kommt noch an-
deres auf uns zu. Der Februar wird auch 
ein Monat der Entscheidungen sein. In 
ca. 3 Wochen ist (schon wieder) Bundes-
tagswahl. Wo werden wir das Kreuz 
setzen? Vielen von uns treibt dieser 
Gedanke womöglich Schweißperlen auf 
die Stirn oder auch Zornesfalten. Da 
macht sich Angst in mir breit, ich sorge 
mich um unser Land und die Menschen. 
Ein Kalendertag oder auch ein Aspekt 
herausgenommen kann uns freudig 
stimmen oder auch betrübt machen. 
Schon immer haben Menschen diese 
Erfahrungen machen müssen - Jubel bis 
in den kleinsten Zeh auf der einen Seite, 
tiefste Trauer, Wut oder Verständnislo-
sigkeit auf der anderen. Die Psalmen der 
Bibel sind voll davon: 

„Du zeigst mir den Weg, 
der zum Leben führt. 

Du beschenkst mich mit Freude, 
denn du bist bei mir, 

aus deiner Hand empfange ich 
unendliches Glück.“ 

So jubelt David im 16. Psalm, der all 
diese Gefühle in seinem Leben durch-
gemacht hat.  

Da entdecke ich nicht nur Sekunden-
glück wie bei Herbert Grönemeyer. Da 
weitet sich der Blick und vor uns, vor 
mir liegt der Ratgeber für das Leben mit 
Glück und Last, für das Miteinander von 
Menschen verschiedener Generationen, 
Herkunft, Ansichten und Lebensweisen, 
ja alle in einem Land, in einer Stadt oder 
Dorf. Da wird die Frage, wer uns Rat-
schläge für das eigene Wohl geben kann, 
neu beantwortet. Ich frage mich gerade, 
ob es mich noch betroffen macht, wenn 
ich von Fehlentscheidungen oder fal-
schen Ratschlägen höre, unter denen 
andere zu leiden haben. Oder ist es mir 
längst egal, wie es anderen geht? Ist mir 
mein eigener Weg am wichtigsten? Kann 
ich mit Entscheidungen, die ich selbst 
getroffen habe, leben? Auch wenn sie 
sich später als nicht glücklich erweisen?  
Ohne das jetzt schlecht zu reden, wird es 
mich, wird es uns Menschen einengen, 
wenn nur das eigene Wohl im Vorder-
grund steht. Dass es mir gut geht und 
anderen auch, können wir als Gebet Gott 
anvertrauen. 
Du zeigst mir den Weg zum Leben, 
schließt Verantwortung übernehmen 
mit ein. Egal, ob Sekundenglück oder 
tiefe Talfahrt, wir alle werden in unse-
rem Leben immer beides erfahren. 
Manchmal haben wir es in der Hand, 
manchmal nicht. Aber die Erkenntnis, 
dass aus dem eigenen Leben ein gutes, 
erfülltes Leben wird, ist, auf Gott zu 
hoffen. Denn er wird in guten, wie in 
schlechten Tagen an unserer Seite sein. 
Ich lade Sie, lade dich ein, diesen Blick 
zu probieren und Gott zu sehen als je-
mand, der immer da ist. In den Momen-
ten des Lebens, wo wir gerade entschei-
den müssen, oder die wir erleben. 
 

Ihre Gemeindepädagogin Angela Modes
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Informationen 

Gottesdienste im Pfarrsaal 

Um in der kalten Jahreszeit Heizkosten zu sparen, finden vorübergehend die Gottes-
dienste in den Pfarrhäusern statt: 

• in Lauterbach vom 9. Februar bis 13. April 
• in Zöblitz vom 9. Februar bis 2. März 

 

Neue Mitarbeiter in Zöblitz 

Frau Kerstin Nitzschner aus Zöblitz hat am 01. Januar 2025 die Nachfolge von Erika 
Ullmann angetreten und die Arbeit als Kirchnerin unserer Stadtkirche übernommen. 
Sie ist gelernte Floristin und noch teilzeitbeschäftigt in diesem Beruf. Bereits in den 
vergangenen Jahren hat sie mit Freude beim Schmücken unserer Kirche geholfen.  
Frau Liubov Maksymovska ist seit dem 01. Dezember 2024 als Nachfolgerin von 
Diana Haase als Raumpflegerin im Pfarrhaus Zöblitz beschäftigt.  
Im Gottesdienst am 05. Januar wurden Frau Nitzschner und Frau Maksymovska für 
ihren Dienst in unserer Ge-
meinde gesegnet sowie Frau 
Ullmann und Frau Haase aus 
ihrer Tätigkeit in unserer Ge-
meinde verabschiedet.   
Wir bedanken uns bei Erika 
Ullmann und Diana Haase für 
ihren engagierten Dienst in 
unserer Gemeinde sehr herz-
lich und wünschen Ihnen für 
die Zukunft Gesundheit, Kraft 
und Freude sowie Gottes rei-
chen Segen! 
 
 

Feier der Jubelkonfirmation 2025 

Wurden Sie in den Jahren 2000, 1975, 1965, 1960 oder bereits schon 1955 oder 
1950 konfirmiert? Dann können Sie in diesem Jahr Ihre Jubelkonfirmation feiern. 
Wir laden Sie herzlich zu den Festgottesdiensten am 18. Mai (Diamantene, Eiserne, 
Gnaden Jubelkonfirmation) und 7. September (Goldene und Silberne Jubelkonfirma-
tion) in die Stadtkirche Zöblitz sowie am 15. Juni in die Heilandskirche Lauter-
bach ein. Gedenken Sie dieses Jubiläums und lassen Sie sich Gottes Segen erneut zu 
sprechen.  
Eine Einladung dazu wird nicht verschickt. Bitte melden Sie sich in den Pfar-
rämtern in Lauterbach und Zöblitz an und sagen Sie es weiter. 
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Wir bedanken uns! 

Auch in der zurückliegenden Weihnachtszeit waren die Kirchen in Lauterbach und 
Zöblitz wieder festlich mit Tannengrün und Weihnachtsbäumen geschmückt.  
Wir danken von Herzen allen Spendern und allen, die mitgeholfen haben, die Kirchen 
festlich zu schmücken. 
 

Baumfällarbeiten in Lauterbach 

Im November letzten Jahres mussten an der Kirche in Lauterbach zwei Buchen ge-
fällt werden. Im Sommer wurden, wie jedes Jahr, alle Bäume auf den Grundstücken 
unserer Kirchgemeinde begutachtet. Bei den beiden Buchen wurden leider erhebli-
che Schäden festgestellt und die Fällung angeordnet. Das Abtragen und Fällen über-
nahm die Firma Bergelt aus Ansprung. Der Kirchenvorstand hat besprochen, das 
Stammholz dem CVJM Lichtblick zu überlassen. 
 

Einladung zum Taufsamstag 

Am Samstag, den 17. Mai 2025 um 14.00 Uhr wird in der Stadtkirche Zöblitz wie-
der ein Tauffest stattfinden.   
Wir ermutigen zu diesem Schritt und laden Sie oder Ihr Kind herzlich zur Taufe ein. 
Die vorherige Anmeldung zur Taufe ist in den Pfarrämtern in Lauterbach und Zöblitz 
möglich. 
Taufen sind auf Wunsch aber auch an fast allen anderen Sonntagen möglich.  

 

Termine und Einladungen 

Vorbereitung des Weltgebetstages 

Herzliche Einladung zur Vorbereitung des Weltgebetstages im März.  
Wir treffen uns am Montag, den 10. Februar 2025, um 17 Uhr im Pfarrhaus Zöb-
litz. Wer Lust hat, den Gottesdienst mit auszugestalten, ob thematisch, kulinarisch 
oder bei der Raumgestaltung mitzuhelfen, ist herzlich willkommen!  
Die Christinnen der Cookinseln laden uns ein, gemeinsam mit ihnen dem Psalm 139 
nachzugehen und „mit den eigenen Talenten und Gaben der Welt zu dienen und zum 
Segen zu werden“, wie es in der Gottesdienstordnung heißt.  
Angela Modes 
 

Tee und T(h)eologie - Was hat der, was ich nicht hab? 

Nur Matthäus erwähnt den Stern, nur Lukas die Volkszählung, nur Markus, dass 
Jesu Verwandtschaft schon meinte, er sei von Sinnen... 
Was hat der (Matthäus), was die anderen nicht haben? Und warum (nicht)? 
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Alle Interessierten lade ich bis Ostern wieder zu Tee und T(h)eologie 2025 ein, 
einer Reise in die Welt der Bibel. 
Termine und Themen vereinbaren wir bei unserem ersten Treffen am Mittwoch, 
den 12. Februar, um 20.00 Uhr, im Pfarrhaus Zöblitz. 
Ich freue mich auf neue, spannende Gespräche bei Tee und T(h)eologie. 
Ihr Pfarrer Rohloff 
 

Familienkirche - Was ist das? 

Maria Salzmann, Studienleiterin für Kindergottesdienst und Familienarbeit am Theo-
logisch-Pädagogischen Institut Moritzburg, setzt sich für familienfreundliche Gottes-
dienste ein.  In Radebeul wurde unter ihrer Mitwirkung das Format der Familien-
kirche eingeführt - mit dem Ziel, dass Kinder, Eltern, Großeltern und die restliche 
Gemeinde den Gottesdienst gemeinsam erleben. 
Die Familienkirche beginnt mit dem Decken des Altars: die Kinder ziehen mit Kreuz, 
Kerzen, Blumen und Bibel ein und dekorieren den Altar. Neben Musik und Psalmen-
gebet gibt es auch kurze Fürbittgebete und einen Segen. Das Wichtigste bei diesem 
Gottesdienst ist die biblische Geschichte. Sie wird von einem Erzähler vorgetragen 
und die Spieler stellen die Geschichte dar. Es gibt keine zusätzliche Predigt. Die Ge-
schichte - Gottes Wort - spricht für sich selbst.  
Wir haben die Familienkirche in unserer Gemeinde auch schon ausprobiert: im 
Lichtblickgottesdienst, zum Himmelfahrtgottesdienst oder zum Gemeindefest an der 
Burgruine. Die nächste „Familienkirche“ findet am 23. März in Lauterbach statt. 
Wer Lust hat, diese mitzugestalten und z.B. kurze Texte zu lesen oder als Schauspie-
ler die Geschichte darzustellen, kann sich gern bei Stefan Macher melden. 
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Monatsspruch Februar 

Du tust mir kund den Weg zum Leben. 
Psalm 16, 11 

Monatsspruch März 

Wenn bei dir ein Fremder in eurem Land lebt, 
sollt ihr ihn nicht unterdrücken. 

3. Mose 19, 33 

 

 Bitte beachten Sie die Aushänge und informieren Sie sich über unsere Internetseite: 
www.heilandskirchgemeinde.de. 

Die Predigten können online nachgehört werden. 
 

Heiliges 
Abendmahl  

Kinder-Gottesdienst / 
Familien-Gottesdienst  

Kirchcafé 

 
Auch zum Ausheften für Kühlschrank und Pinnwand geeignet 

 

 
      Zöblitz            Lauterbach Kollektenzweck 

ohne Angabe: eig. Gemeinde 

So., 02. Februar 
4. So. nach Epiphanias 

9.00 Uhr - Predigt-Gottesdienst 10.30 Uhr - Gottesdienst mit Abendmahl 
  und Kinderkirche 

Gesamtkirchliche 
Aufgaben der VELKD 

So., 09. Februar 
4. So. v. d. Passionszeit 

10.30 Uhr - Generations-Gottesdienst mit Tauferinnerung 
                       und Kirch-Café - im Pfarrhaus Zöblitz 

9.00 Uhr - Predigt-Gottesdienst 
im Pfarrhaus Lauterbach 

 

So., 16. Februar 
Septuagesimä 

10.30 Uhr - gemeinsamer Lichtblick-Gottesdienst mit Dr. Armin Friedrich 
im Begegnungszentrum Niederlauterstein 

 

So., 23. Februar 
Sexagesimä 

9.30 Uhr - gemeinsamer Predigt-Gottesdienst 
im Pfarrhaus Zöblitz 

Besondere 
Seelsorgedienste 

So., 02. März 
Estomihi 

9.00 Uhr - Predigt-Gottesdienst 
im Pfarrhaus Zöblitz 

10.30 Uhr - Predigt-Gottesdienst 
im Pfarrhaus Lauterbach 

Miss. Öffentlichkeitsarbeit 
und Gemeindeaufbau 

Mi., 05. März 
Frühjahrsbußtag 

18.00 Uhr - gemeinsame Andacht zum Frühjahrsbußtag mit Abendmahl und Vernissage zur Altarverhüllung 
in der Stadtkirche Zöblitz 

 

Fr., 07. März 
Weltgebetstag 

19.00 Uhr - gemeinsame Andacht zum Weltgebetstag 
im Begegnungszentrum Niederlauterstein 

 

So., 09. März 
Invocavit 

10.30 Uhr - Predigt-Gottesdienst mit Kirch-Café 
in der Stadtkirche Zöblitz 

9.00 Uhr - Gottesdienst mit Abendmahl 
im Pfarrhaus Lauterbach 

 

So., 16. März 
Reminiszere 

9.00 Uhr - Gottesdienst mit Abendmahl und „1000plus“ 
in der Stadtkirche Zöblitz 

10.30 Uhr - Lichtblick-Gottesdienst mit „1000plus“ 
im Begegnungszentrum Niederlauterstein 

Arbeitslosenarbeit 

So., 23. März 
Okuli 

10.00 Uhr - gemeinsame Familienkirche mit Taufgedächtnis - mit Daniel Wendrock und Stefan Macher 
in der Heilandskirche Lauterbach 

 

So., 30. März 
Lätare 

16.00 Uhr - Musik und Besinnung in der Passionszeit 
in der Stadtkirche Zöblitz 

9.30 Uhr - Gottesdienst mit Abendmahl 
im Pfarrhaus Lauterbach 

Lutherischer Weltdienst 

So., 06. April 
Judika 

9.30 Uhr - Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden 
                     und Abendmahl - in der Stadtkirche Zöblitz 

10.30 Uhr - Lichtblick-Gottesdienst mit der Jungen Gemeinde 
im Begegnungszentrum Niederlauterstein 
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Gruppen und Kreise 
Kinder  Termine                Raum / Kontakt 

Eltern-Kind-Treff Lauterb. 0 - 6 Pause 9.00 Uhr BN LM 

Kinderstunde Zöblitz 3 - 8 01.+08.02. / 

  08.+15.+22.03. 9.30 Uhr GZ PB 

Sonntagsschule Lauterb. 4 - 12 14.02. / 07.03. 17.00 Uhr PL K+M 

Sonntagsschule Rittersb. 4 - 12 09.02. / 23.03. 10.30 Uhr GR ES 

Mini-Club Ansprung 6 - 9 06.02. / 13.03. 15.00 Uhr        GA PB 

Kindertreff Ansprung 9 - 14 13.02. / 20.03. 17.00 Uhr GA PB 

Christenlehre Lauterbach  Klasse 1 bis 6  PL DaW 

Christenlehre Zöblitz  Klasse 1 bis 6  PZ AM 
 

Jugendliche  Termine                Raum / Kontakt 

Konfirmandenunterricht  dienstags 16.00 Uhr PL/PZ WR 

Junge Gemeinde  freitags 19.30 Uhr     JZ/JL C+J 

EC 2.0 Hauskreis  nach Absprache  GA J+J 
 

Bibelarbeit / Gemeinschaft Termine                Raum / Kontakt 
Bibelstunde Ansprung-Zöblitz 06.+20.02. / 06.+20.03. 19.30 Uhr GA GN 

Bibelstunde Rittersberg  25.02. / 25.03. 19.30 Uhr GR ES 

Bibelstunde Sorgau  11.02. / 11.03. 14.00 Uhr FH FH 

Gemeinschaftsstunde Ansp.-Zöb. 02.+09.+23.02. 10.00 Uhr GA GN 

   02.+09.+23.+30.03. 

Gemeinschaftsstunde Lauterb. 12.+26.02. / 12.+26.03. 19.30 Uhr PL RW 

Gemeinschaftsstunde Rittersb. 13.02. / 13.03. 19.30 Uhr GR ES 

   

Gemeinschaftsstunde Sorgau 03.+17.+24.02. / 16.00 Uhr FH FH 

  03.+17.+24.+31.03. 

Gemeindetreff  04.+18.02. / 04.+18.03. 19.00 Uhr BN CM 

Arbeitseinsatz im Lichtblick 11.+25.02. / 11.+25.03. 18.00 Uhr BN SM 

Böhmisches Sprachcafé  08.02. / 08.03.  10.00 Uhr PZ WR 
 

Frauen / Männer / Senioren Termine                Raum / Kontakt 
Frauen-Treff „Auf der blauen Bank“ 07.03. / 04.04.      19.00 / 19.30 Uhr PZ AM 

Frauendienst Ansprung-Zöblitz  12.02. / 26.03. 14.00 Uhr  SL 

Kreativkreis    28.02. / 28.03. 19.00 Uhr  PZ AM 
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   Kreis der Mittleren Generation nach Absprache  PL ES 

Mami-Café  19.02. / 19.03. 9.00 Uhr BN LM 

Männer-Stammtisch  07.02. / 14.03. 18.45 Uhr PZ WR 

Rentnerkreis Zöblitz  06.02. / 06.03. 14.00 Uhr PZ CS 

Seniorenkreis Lauterbach  10.02. / 07.03.        14.00 Uhr MG PL 

Vorbereitung Weltgebetstag 10.02. 17.00 Uhr  PZ AM 

(Siehe Einladungstext) 
  

Kirchenmusik  Termine                Raum / Kontakt 
Blockflötenkreis  dienstags 14.00 Uhr PZ ER 

Vorkurrende  dienstags 16.00 Uhr PZ ER 

Kurrende  dienstags 15.00 Uhr PZ ER 

Kantorei Zöblitz  donnerstags 19.30 Uhr PZ ER 

Kirchenchor Lauterbach  donnerstags 19.30 Uhr PL DiW 

Posaunenchor Lauterbach  montags 19.30 Uhr PL MD 

Posaunenchor Zöblitz  mittwochs 19.30 Uhr GZ RB 
 

Abkürzungen der Räume 
BN Begegnungszentrum Niederlauterstein GZ Gemeinschaftssaal Zöblitz 
BW Bauwagen neben der Kirche in Lauterbach HM Hüttstattmühle 
FH Familie Hübler Sorgau JL JG-Raum Lauterbach 
GA Gemeinschaftssaal Ansprung  JZ Jugendraum Zöblitz 
GL Gemeinschaftssaal Lauterbach PL Pfarrhaus Lauterbach 
GR Gemeinderaum Rittersberg PZ Pfarrhaus Zöblitz 

 

 

Kontakte 
AM Angela Modes  0152 / 38498169 
BS Birgit Steguweit  03735/24766 
CM Christiane Mühlstädt 03735 / 90935 
CS Christiane Siegert 037363 / 4482 

C+J 
Christopher Wittig 
Johanna Fritzsch 

0163 / 5134414 
0152 / 22301837 

DaW Daniel Wendrock 
03735 / 609042 
0162 / 4040279 

DiW Dietmar Weber 03725 / 80997 
ER Elisabeth Rohloff 037363 / 7335 
ES Evelin Schulze  03735 / 7769965 
FH Familie Hübler 0157 / 76450392 
GN Gotthard Neumann 037363 / 189930 

J+J 
Josepha Börner  
Justin Krumpfer  

0152 / 08757182 
0174 / 4210710 

K+M 
Karoline Hunger  
Manja Weißer  

0178 / 5372535 
0176 / 62205631 

LM Lydia Macher  0174 / 6173663 
PB Peggy Börner  037363 / 14528 
MD Michael Dombrowski 03735 / 661764 
MG Maria Gogolin 03735 / 668481 
RB Rene Börner 037363 / 14528 
RW Regina Wohlgemuth  03735 / 25117 
SL Sylvia Löschner 037363 / 7845 

SM Stefan Macher  0162 / 9617380 
WR Pfr. Wolfram Rohloff  037363 / 7335 
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Leid in unserer Gemeinde 

Bestattungen in Zöblitz 
verstorben am: 

01. Mai 2020  Ursula Fehrmann, geb. Preißler   86 Jahre 
04. Dezember 2024 Horst Fehrmann     93 Jahre 

Beide aus Johanngeorgenstadt. 
15. Dezember 2024 Karl-Heinz Schlieder aus Zöblitz   86 Jahre 
01. Januar 2025  Waltraud Uhlig, geb. Baldauf aus Zöblitz  81 Jahre 
 

Bestattungen in Lauterbach 
verstorben am: 

12. Dezember 2024 Frank Reichel aus Niederlauterstein  68 Jahre 
 

Ihr habt jetzt Traurigkeit, ich werde euch aber wiedersehen 
und euer Herz wird sich freuen. 

Johannes 16,22 
 

 
 

Diakonie und Kirchliche Erwerbsloseninitiative 

Die Kirchliche Erwerbsloseninitiative stellt sich vor 

Wie in den letzten Kirchennachrichten begonnen, möchten wir einige Arbeitsberei-
che der KEZ vorstellen. Schon lange machen sich Menschen Gedanken, wie man die 
Umwelt weniger belasten und damit die Schöpfung bewahren kann. So kann man 
durch die Wiederverwendung noch gebrauchsfähiger Dinge die Umwelt schonen. 
Wir arbeiten in unserer Kleiderkammer und dem Sozialen Möbeldienst nach diesen 
Prinzipien. Wir nehmen noch gebrauchsfähige Kleidung, Haushaltsgegenstände und 
Möbel nach Absprache entgegen und verkaufen diese Dinge für wenig Geld weiter. 
Genutzt wird das Angebot von Menschen mit einem geringen Einkommen, aber auch 
Personen, die den Gedanken der Wiederverwendung unterstützen möchten. Auch Sie 
können sich beteiligen, indem Sie einmal zu unseren Öffnungszeiten vorbei- und mit 
uns ins Gespräch kommen.   

Montag bis Mittwoch 7:00 bis 15:00 Uhr 
Donnerstag  7:00 bis 17:00 Uhr 
Freitag   7:00 bis 13:00 Uhr 
oder nach Vereinbarung - www.kez-zschopau.de oder unter 03725/80522 
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Diakonie Marienberg - Mehr als Zahlen … 

Liebe Leserinnen und Leser, 
für gewöhnlich berichten wir an dieser 
Stelle aus unseren Diensten und Einrich-
tungen der Diakonie Marienberg. Wir 
möchten damit immer wieder versu-
chen, Ihnen kleine Einblicke in unsere 
Arbeit zu geben 
und Sie mit 
hineinzuneh-
men in das, was 
uns bewegt und 
begegnet. 
Ganz besonders 
in den letzten 
Monaten und 
Wochen wird 
soziale Arbeit 
vorrangig als belastender Kostenfaktor 
gesehen und diskutiert: zu hohe Auf-
wendungen für Pflege und Gesundheit, 
die Kosten für die Jugendhilfe und die 
Elternbeiträge sind zu hoch, das Bürger-
geld wird missbraucht, die Kosten für 
die Eingliederungshilfe (Unterstützung 
von Menschen mit Behinderung) sind zu 
hoch usw. Und diese Diskussion belastet 
zum Teil auch unsere Klientinnen und 
Klienten, nicht zuletzt aber auch unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Natürlich sind die Aufwendungen für 
unser Sozialsystem erheblich – aber wir 
können auch sehr froh sein, in der gege-
benen Weise abgesichert zu sein. Sicher-
lich gibt es auch Schwachpunkte und 
Änderungsbedarfe. Doch dies rechtfer-
tigt nicht die gegenwärtige Schärfe der 
Diskussion. Vielfach ermöglichen Inves-
titionen in den sozialen Bereich auch 
erst wirtschaftliche Entwicklungen (z.B. 
durch die Kinderbetreuung). Es ist aus 
unserer Sicht für den Frieden und das 
Zusammenleben in unserer Gesellschaft 
wichtig, soziale Einrichtungen in einem 

angemessenen Umfang zur Verfügung zu 
stellen. Und dazu gehören die Dienste 
der Ambulanten und Stationären Alten-
hilfe, der Eingliederungshilfe und der 
Jugendhilfe genauso wie die Schuldner- 
und Suchtberatung, die Beratung für 

Schwangere 
und Familien, 
die Soziale 
Betreuung von 
Flüchtlingen 
oder auch die 
Wohnungsnot-
fallhilfe und 
Notfallseelsor-
ge und vieles 
mehr. 

In unserer täglichen Arbeit in den dia-
konischen Diensten und Einrichtungen 
bekommen die Zahlen ein Gesicht, einen 
Namen, bewegen uns. Oft genug stehen 
schwere Schicksalsschläge hinter den 
verschiedensten Notlagen. Und letztlich 
kann jeder von uns sehr schnell auf Un-
terstützung und solidarisches Handeln 
angewiesen sein. Dies sollten wir nie 
vergessen oder ignorieren. 
Daher sollten wir als Christinnen und 
Christen darauf achten, dass wir hinter 
den Zahlen immer die Menschen und die 
Schicksale sehen. Jeder Mensch hat eine 
unveräußerliche Menschenwürde und 
das Recht auf ein menschenwürdiges 
Leben. Dafür sollten wir eintreten und 
dies auch in Diskussionen einbringen – 
sachlich und mit Augenmaß. 
Bitte halten Sie uns auch weiterhin die 
Treue und nehmen Sie unsere Dienste 
mit in Ihre Fürbitte hinein. 
 
Mit herzlichen Grüßen 

Ihre Diakonie Marienberg 
Steffen Haugk, Vorstand 
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Noch ist es etwas kalt und nass, aber bald geht es wieder los. Der 

Frühling wird erwachen. Warme Sonnenstrahlen locken uns nach drau-

ßen und wir erfreuen uns an der aufblühenden Natur. Tim holt sich 

schnell seinen Lupenbecher und untersucht die letzten Schneekristalle 

im Gras. Laura findet Schneeglöckchen, Krokusse und die ersten grü-

nen Spitzen der Tulpen und Narzissen. Der zweijährige Ben erkundet 

den Sandkasten. Seine ältere Schwester Marie bringt ihm ein Sieb 

und erklärt ihm, welche kostbaren Schätze sich darin verstecken, die 

man mit Hilfe dieses Gegenstandes aufstöbern kann. Es gibt vieles 

Gutes, man muss es nur entdecken und neugierig sein!  

Ein Spruch aus der Bibel, den ihr dieses Jahr vielleicht schon mal ge-

hört habt, fordert uns dazu auf, unseren Forschergeist zu aktivieren: 

„Prüft alles und behaltet das Gute!“ 1. Thessalonicher 5, 21. 

Eine Prüfung verbinde ich meistens mit Aufregung, Herzrasen und in-

nerer Unruhe. Es wird etwas von mir abverlangt. Sei es die Vorschul-

untersuchung, das Erlangen des Seepferdchen-Abzeichens, eine 

schwierige Mathe-Arbeit, die Abschlussprüfung in der Schule usw. Ich 

habe ein ungutes Gefühl dabei. Aber hast du so einen Test schon mal 

erfolgreich bestanden? Wie hast du dich danach gefühlt? Sicherlich 

glücklich, erfreut und zufrieden. Dieses angenehme Gefühl wünsche 

ich euch in vielen Momenten im neuen Jahr 2025.  

Wenn es darum geht, Alles zu prüfen, dann könnt ihr euch das so vor-

stellen: Ihr nehmt euch ein Sieb und werft erstmal alles rein. Das sind 

vielleicht einzelne Worte von Freunden und der Familie, Gedanken in 

dir, Erlebnisse mit anderen oder Geschichten und Aussagen der Bibel.  

Durch das Sieben gelangst du zu einem Ergebnis. Du trennst das Gute 

vom Schlechtem. Das Gute ist das, was dich glücklich macht und dein 

Herz erfreut. Sammle es und hebe es dir auf. Es wird dir auch in 

schwierigen Situationen helfen. Probiert es aus!         Patricia Lötzsch  
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Finde „Gutes“ oder „Schlechtes“ auf dem Wimmelbild! Suche danach! 
 

Platz für Ideen aus dem eigenen Leben zum Aufschreiben/ Aufmalen: 

„Gutes“ - Das behalte ich: „Schlechtes“ – Das belastet mich: 
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Terminvorschau unserer Kirchgemeinde  

2025 

06.04. Lichtblick-Gottesdienst 
17.04. Gründonnerstag - Erstabendmahl der Konfirmanden der 7. Klasse 
17. - 21.04. Ostern 

10.05. Tanz in den Mai in Niederlauterstein 
11.05. Konfirmation in Lauterbach 
17.05. Tauffest 
18.05.  Diamantene, Eiserne und Gnadene Jubelkonfirmation in Zöblitz 
25.05. Lichtblick-Gottesdienst 
29.05. Himmelfahrts-Gottesdienst 

08. + 09.06. Pfingsten  
08.06. Konfirmation in Zöblitz 
14.06. Dt.-tsch. Pilgerweg bei Seiffen 
15.06. Jubelkonfirmation in Lauterbach 
22.06. Lichtblick-Gottesdienst 
28.06. Konzert mit Michael Schönheit Stadtkirche Zöblitz 
 im Rahmen des Erzgebirgs-Orgelsommers 

10.08. Dt.Tsch. Gottesdienst in Kleinhan / Malý Haj 

07.09. Silberne und Goldene Jubelkonfirmation in Zöblitz 
28.09. 1700. Jubiläum des ersten Glaubensbekenntnisses (Nizäa) in Platten 

04. - 12.10. Fahrt für Jugendliche und junge Erwachsene nach Taizé, Frankreich 
10. - 12.10. Familien-Herbst-Freizeit in der Strobel-Mühle 

2026 

17. - 19.04. Gemeinde-Rüstzeit in Kottengrün 

 

Informationen und Veranstaltungen 

der Schwestern-Kirchgemeinden Marienberg-Satzung, 
Kühnhaide-Pobershau und Zöblitz-Lauterbach 

 

Christliche Märtyrer-Ausstellung 
vom 3. Februar bis 6. März - in der Kirche Marienberg - täglich geöffnet von 13 - 17 Uhr 
Eröffnung am 2. Februar um 17 Uhr mit anschließender Führung 

Hope-Gottesdienst 
am 23. März um 10.00 Uhr - in der Kirche Marienberg - mit Luisa Weinhold 
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Kontakte 

Ev.-Luth. Heilandskirchgemeinde Zöblitz-Lauterbach 

Hauptstelle in Zöblitz 
Am Marktplatz 82 
09496 Marienberg 
Tel.: 037363/7335 

Nebenstelle in Lauterbach 
Niederlautersteiner Straße 2 
09496 Marienberg 
Tel.: 03735/23103 
 

1. u. 3. Dienstag: 09.00 - 11.00 Uhr  
 (auf dem Friedhof) 

Mittwoch: 10.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag: 15.00 - 17.00 Uhr 
 

Montag: 09.00 - 11.00 Uhr 
Donnerstag: 15.00 - 17.00 Uhr 

Mail: KG.Zoeblitz-Lauterbach@evlks.de 
www.heilandskirchgemeinde.de 

 

Pfarrer 
Wolfram Rohloff 
Tel.: 037363/7335 
Mail: wolfram.rohloff@evlks.de 
 

Gemeindepädagogin Zöblitz 
Angela Modes 
Tel.: 037369/87069 
Mobil: 015238498169 
Mail: angela.modes@evlks.de 
 

Mitarbeiter für  
Gemeindeaufbau 

Stefan Macher 
Tel.: 0162/9617380 
Mail: mail@stemac.de 

Gemeindepädagoge Lauterbach 
Daniel Wendrock 
Tel.: 03735/609042 
Mobil: 01624040279 
 

Friedhofsmeister 
Zöblitz: Tobias und Uta Müller  
Tel.: 037363/7033 
Mobil: 01638749965 
Lauterbach: Daniel Helmert 
Tel.: 015202974752 

  Telefonseelsorge 
anonym  vertraulich  kostenfrei  rund um die Uhr 
Tel.: 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222 
Online: online.telefonseelsorge.de 
 

Adressen zu den Gemeinderäumlichkeiten 
Pfarrhaus Zöblitz 
Am Marktplatz 82 
09496 Marienberg 

Pfarrhaus Lauterbach 
Niederlautersteiner Str. 2 
09496 Marienberg 
 

Gemeinderaum Rittersberg 
Rittersberger Str. 11 
09496 Marienberg 

Gemeinschaftssaal Zöblitz 
Frauengasse 127 
09496 Marienberg 

Begegnungszentrum Lichtblick 
Niederlauterstein 
Schlossberg 29,  
09496 Marienberg 

Gemeinschaftssaal Ansprung 
Rübenauer Str. 11 
09497 Marienberg 
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Kontoverbindungen 
Bankverbindung für Rechnungen, 
Spenden, etc. 
KD Bank Dortmund 
Kontoinhaber: 
Ev.-Luth. Kirchenbezirk Chemnitz 
- Kassenverwaltung - 
BIC:  GENODED1DKD           
IBAN:  DE91 3506 0190 1682 0090 19 
Codierung: 2228 + Verwendung 
 

Kirchgeldkonto 
KD-Bank Dortmund 
Kontoinhaber: 
Ev.-Luth. Heilandskirchgemeinde  
Zöblitz-Lauterbach 
BIC: GENODED1DKD 
IBAN:  DE48 3506 0190 1667 0000 13 

Friedhofsgebühren und  
Gemeindearbeit 
Volksbank Mittleres Erzgebirge eG 
Kontoinhaber:                                 
Ev.-Luth. Heilandskirchgemeinde 
Zöblitz-Lauterbach  
BIC: GENODEF1MBG                 
IBAN: DE66 8706 9075 0501 5359 07 
 

Förderverein zur Restaurierung und 
Pflege der Stadtkirche Zöblitz e.V. 
Erzgebirgssparkasse 
BIC: WELADED1STB       
IBAN: DE79 8705 4000 3127 0000 64 

CVJM Lichtblick e.V. 
Erzgebirgssparkasse 
BIC: WELADED1STB       
IBAN:  DE88 8705 4000 0725 0505 94 
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